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IG Metall will
zügige Gespräche
Zügig verhandeln und am Ende ein 
gutes, klares Ergebnis. Mit diesem Ziel 
treten wir an, im Streit um 5,5 Prozent 
mehr Geld. 

Kommt in der zweiten Verhandlungs-
runde kein ordentliches Angebot der 
Arbeitgeber auf den Tisch, werden die 
Beschäftigten spätestens Anfang Mai 
die passende Antwort geben.

Jetzt Kaufkraft stärken und Arbeitsplätze sichern
Noch keine Annäherung gab es zwi-
schen den Tarifparteien beim ersten 
Zusammentreffen am 21. März in Es-
slingen. IG Metall-Bezirksleiter Jörg 
Hofmann hat dabei zusammen mit der 
Verhandlungskommission den Arbeit-
gebern die Forderung nach 5,5 Prozent 
mehr Geld für 12 Monate übergeben und 
begründet. Erwartungsgemäß halten die 
Arbeitgeber die Forderung für zu hoch. 

Dem steht jedoch die Ertragslage der Be-
triebe der Metall- und Elektroindustrie in 
Baden-Württemberg entgegen. Sind die 
Unternehmensgewinne 2011 noch regel-
recht explodiert, konnten sie 2012 zwar 
nicht in weitere astronomische Größen-
ordnungen geschraubt werden, sind aber 
noch immer gewaltig. In der Gesamtbilanz 
wird das vergangene Jahr nur von 2007 
und 2011 übertroffen.

Damit sich die Industrie und die Produk-
tion jedoch weiter positiv entwickeln, 
muss die Binnenkonjunktur gestärkt und 
müssen Impulse für die Kaufkraft gesetzt 
werden. Das ist gleichzeitig der beste Sta-
bilitätsfaktor für Beschäftigung. Anders 
lautende Behauptungen der Arbeitgeber 
führen in die Irre. 
Fakt ist: Wer bei der Entgeltentwicklung 
auf die Bremse tritt, gefährdet Arbeits-
plätze.

Die IG Metall will zügig vorwärts kommen. 
Die Arbeitgeber können dazu beitragen, 
indem sie endlich einmal auf die Taktie-
rerei verzichten und bereits in der zweiten 
Runde ein verhandlungsfähiges Angebot 
auf den Tisch legen. Legen sie den übli-
chen Magerquark auf den Tisch, werden 
die Beschäftigten bald darauf zeigen, was 
sie davon halten.

Am 19. April gehen die Verhandlungen in 
Ludwigsburg in die zweite Runde.

Jörg Hofmann, Bezirksleiter 
IG Metall Baden-Württemberg
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